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S. k. k. apoſtol. Majeſtat haben 
den verdienſtvollen königl. Ungaricchen 
Sratthalterey⸗Rath, Anton v. John, 
aus Nückſicht ſeiner langwierig treu⸗ 
geleiſteten Dienſte, zum Provinzial⸗ 
Kom miſſariats⸗ Vizedirektor im König⸗ 


in gane 


Die merkwürdigen Verſuche des 
Chemikers, Dawy in Lon⸗ 

don, über die Zerlegung der Potta⸗ 
(de und Soda mittelſt einer ſtarken 
galvaniſchen Saulenbatterie, und die 
Darſtellung einer metallähnlichen Sub⸗ 


ſtanz als Grandlage dieſer Laugen⸗ 


Er, 
. iz rc 
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und da Lon jenen aus England und 
Frankreich bisher blos kurze Anzeigen, 
welche nur die Reſultate und nicht 
das Verfahren angeben, bekannt wur⸗ 
den, ſo haben dieſe Gelehrten alſo⸗ 
gleich den Herausgeber der Annalen 
der Phyſik, Profeſſor Gilbert in Hal⸗ 
le, hievon beuachrichtiget, welcher dem 


reich Ungarn allergnädigſt zu ernen 


felge, wurden om Hiefigen k. F. Natu⸗-J gelehrten Publikum bas Umſtändli⸗ 
u. AR chere 
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here dieſer Verſuche und die weitern 


Keſultate derfelben mittheilen wird. 


Großbrittanien. 


Sr. Maj. habenes nie von der Hand 
geiviefen, mit Frankreich in Unter⸗ 
haudlungen zu treten, wenn ſich Frank⸗ 
reich bereitwillig zeigte, die Unter⸗ 
haudlungen auf annehmbare Grund⸗ 
ſätze geſtützt zu eröffnen, und der 
Kaiſer von Rußland wird ſich unfehl⸗ 


bar daran erinnern, daß die letzte 


Unterhandlung zwiſchen Sroßbritta⸗ 
nien und Frankreich bey Punkten ab⸗ 
gebrochen wurde, die nicht allein Sr. 
Maj. eigne Intereſſen, ſondern auch 
Ihres kaiſerlichen Bundesgenoſſen, 
betrafen. Ueberdies find Sr. Maj. 
nicht geſonnen, das Verlangen des 
Kaiſers von Rußland zu geſtatten, 
wodurch die Zeit und die Weiſe Sr. 
Maj. bey Friedensunterhandlungen 
mit andern Mächten beſtimmt wird. 
Sr. Maj. werden nie zugeben, daß 
eine Regierung ſich ſchadlos halte 
für die Erniedrigung ihrer Herab⸗ 
laſſung gegen Frankreich durch Au⸗ 
nahme eines beleidigenden und heaois 
ſchen Tons gegen Großbrittanien. Sr. 
Maj. erklären aufs Neue, den Grund 
der Seegeſetze anzuhaͤngen, gegen wel⸗ 
che die bewaffnete Neutralität unter 
der Leitung der Kaiſerin Katharina 
urſprönglich gerichtet war, und ge⸗ 
gen welche die gegenwärtigen Feind⸗ 
feligfeiren Rußlands gerichtet ſind. 
Dieſe Grundſaͤtze wurden anerkannt, 
und in Aus führung gebracht in den 
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beſten Zeiten der Geſchichte Europa's, 
und von Felser Macht genauer und 

pünktlicher beobachtet, als von Ruß⸗ 


land ſelbſt unter der Regierung der 
Beſchluß.) N . P 


Kaiſerin Katharina. Sr. Maj. haben 
das Recht und die Pflicht auf ſich, 
dieſe Grundſätze zu handhaben, und 
Sr. Maj. haben beſchloſſen, dieſelben 
gegen jedes Bündniß, das dagegen 
angelegt wird, unter dem Segen der 
göttlichen Vorſehung aufrecht zu er⸗ 
"halten. Sie haben zwar zu allen 
Zeiten weſeutlich beygetragen zur Un⸗ 
terſtützung der Seemacht Großbrit⸗ 
taniens; jetzt aber ſind ſie von noch 
höherem Werthe und Gewicht, da 
die Stemacht Großbrittaniens das 
einzige noch übrige Bollwerk gegen 
die überhand nehmenden Uſurpazionen 
Frankreichs iſf; die einzige Zuflucht, 
wovon andere Nazionen in glücklichern 
Zeiten Beyſtand und Schutz erwar⸗ 
ten können. Wenn ſich Gelegenheit 
zum Frieden zwiſchen Großbrittanien 
und Rußland darbieten wird, ſo wer⸗ 
den Sr Maj. diefelbe mit Begierde 
ergreifen. Die Einleitungen zu einer 
ſolchen Unterhandlung werden nicht 
mühſam und verwickelt ſeyn. Da: 
St. Moj. nichts zu gewähren haben, 
ſo haben ſie auch nichts zu fordern; 
es iſt genug, wenn Rußland die Nei⸗ 
gung zu erkennen giebt, wieder um⸗ 
zukehren, um feine alten Gefühle der 
Freundſchaft gegen Großbrittanien 
wieder herzuſtellen: wenn es wieder 


umkehrt zu einer ten Erw zung 
ſeiner eignen Jungen ind zum © ee; 
füple ſeinte eigenen Wötde als eus 
* f nu⸗ 
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unabhängige Nazion.“ 
den 2 Dezember 1397. 


5 o land. 
Utrecht, den 19. Jan. & find 
zwey Dekrete in Rückſicht der Bloka⸗ 


e 


de feindlicher Häfen erſchienen. Durch 


das erſte vom 8. d. wird geſagt, daß 
alle Schiffe, welche ſich von Englan 


dern haben viſitiren laſſen, oder ir⸗ 


gend eine Abgabe an England bezahlt 
haben, für Engliſches Eigenthum aus 
geſehen, und als gute Priſe verur⸗ 
theilt werden ſoll. 


Das zweyte Dekret ei 18. d. 
betrifft hauptſächlich Schweden: Lud⸗ 


wig Napoleon ꝛe. Unterrichtet, daß 
unſer in Abſicht der Blokade der Brit- 
tiſchen Inſeln gegebenen Befehle nicht 
mit der nehmlichen Strenge gegen 
die Schwediſchen Schiffe befolgt wor⸗ 
den ſind, und in Betracht, daß die⸗ 
ſes Königreich ſich mit Schweden eben 
ſo gut im Kriege befinde, als mit 
En gland, haben wir dekrerirt folgendes: 
1) Jedes in unſere Häfen einlaufende 
Schwediſche Schiff ſoll augenblicklich 
angehalten, und die Schwediſchen 
Wagen zugleich ſequeſtrirt werden. 2) 
Alle Schwediſche Unterthanen, welche 
vorher ein diplomatiſches Amt, Kon⸗ 


5 ſulat oder Agentſchaft in unſerm Kö 


nigreicht verſehen haben, und ſich 
noch in dieſem Königreiche befinden, 
ſollen gehalten ſeyn, ſich gleich nach 
geſchehener azton des gegenwär⸗ 
tigen zu entfernen. 3) Jeder Uinter⸗ 
* des Königs von Schweden, . 
ſich jetzt in alan din ue 


> 
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gungen erhoben. 
theilung der Tabialis (der Garniſou 


fen zu liefern. 
wurden gleich wohl mehrere Radels⸗ 
führer ergriffen; und hingerichtet. 


autern Feſtungen des Königreichs be⸗ 
finder, ſoll augenblicklich arretirt, und 
als Kriegsgefangener behandelt werben; 
4) Atte Maßregeln, die Blokade der 
Beittiſchen Inſeln betreffend, ſollen 
auch auf Schweden angewendet wer⸗ 
den zt. 


2 u r 1 K. e 9. 
Unter den Janitſcharen haben r ch 
in den letzten Dezember ⸗ und erſten 
J inerta en neue uncuhige Bewe⸗ 
Zwiſchen einer Ab⸗ 


der Dardanellenſchlöſſer) und einer 


Kompagnie Toppis (groß herrlichen Ar⸗ 


tilleriſten) iſt es durch zufällige 
Streithändel Einzelner aus ihnen zu 
blutigen Thätlichkeiten gekommen, de 


Beſatzungen des Aſtatiſchen und Eu⸗ 
ropaiſchen Sqchloſſt 8 Kaval konnten 
nur durch den 


an 
gen und allen Mitkelu der Uederfahrt, 


und durch das eifrige Zureden der auß 
der Stadt herbeyeileuden Befehlsha⸗ 


ber des Janitſcharenforys abgehalten 
werden, einander ein förmliches Tref⸗ 
Einige Toge darauf 


Im Winterloger des Großweſſirs 


zu Adrianopel und Schiumloa wird 
eifrig qgerüſtet. 


Der Waffenſtillſtand 
von Slobosja zwiſchen Rußland und 
der Pforte geht bekanntlich im April 
zu Ende. Die Beſetzung der Moldau 
und Wallachey durch das Aimtekorps 
des Fürsten Proſotowsky dauert im fr 
der alten Weit fortan Moers 5 

a Ruf 
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Rußland. 

Eine kaiſerl. Ilkaſe, kundgemacht 
in den erſten Jänertagen enthäl: folgen⸗ 
des: „Indem Wir Unſern getreuen 
Unterthanen in den Gouvernements an 
der Oſtſee die Verſorgung mit Salz, 
welche durch die übermäßige Erhbhung 
dieſes Lebensbedürfniſſes im Preiſe 
drückend für ſie wird, zu erleichtern 
wünſchen, ſo haben Wir für gut an⸗ 
erkannt, die Ausfuhr des Salzes ins 
Ausland aus ollen baltiſchen Häfen 
und auf der Landgränze bis zum 
ſchwarzen Meere zu verbieten, auch 
das ausländifhe Salz, welches auf 
dem Dnieſter nach Rußland gebracht 
wird, damit in denjenigen Gouver⸗ 
nements, die mit auslaͤndiſchem Salze 
verſehen werden, kein Mangel daran 
entſtehen möge, von den Zollabgaben 
zu, beirchenn . 

Der Miniſter des Innern, Fürſt 
Alexius Kurakin, hat bereits fein Amt 

angetreten. Auch das Departement 
der Poſt iſt ihm übergeben. 

Das heil. Dreykönigsfeſt, bekannt⸗ 
lich eines der vornehmſten in der 
griechiſchen Kirche, iſt dießmal be⸗ 
ſonders glänzend geſeyert worden. 
30,000 Mann Truppen paradirten 
dabey. i 

Bekanntlich war der General en 
Chef, Graf Buxhövden, nach der 
Schlacht bey Friedland an die Stelle 
des Generals Benningſen als Ober⸗ 
kommandeur der kombinirten Armee 
berufen. Nach dem erfolgten Frieden 
ward ihm das Geſchaͤft überlaſſen, 
dieſe Armee, fo wis auch dis ankom⸗ 


menden Reſerven, nebſt 100, oo00 M. 
Miliz, an dem Dünafluß, zuſammen 
zu ziehen und zu organiſiren. Aus 
Lithauen vernimmt man jetzt, daß 
dieſe große Armee von 180 Regi⸗ 
mentern formirt iſt, völlig komple⸗ 
tirt, gekleidet, bewaffnet und aufs 
Beſte organiſirt ſeyn ſoll. Kaiſer 


Alexander kam unerwartet im Haupt⸗ 
quartier des Grafen Buxhövden zu 
Witepsk on; und nachdem Se. Maj. 
die noch kampirenden Truppen in Au⸗ 


genſchein genommen, haben Sie bf⸗ 
fentlich Ihre vollkommene Zufrieden 
heit bezeugt, und dem Grafen Bux⸗ 
hövden den großen St. Andreasorden 
verliehen. ar 


Dänemark. _ 
Mehrere auf den königl. Schiffer 
werften auf Bau ſtehende Kanonen⸗ 


böte und andere kleine Kriegs fahrzeu⸗ 


ge find bereits fo weit fertig, daß 
ſie vom Stapel gelaſſen werden kön⸗ 
, 
Auf Isle de France ſoll man ſchon 
im July v. J. von dem Aus⸗ 


bruche des Kriegs zwiſchen England 


und Danemark Nachricht gehabt ha⸗ 
ben. Dieß bewog den Däniſchen Ka⸗ 
pitain Halbe, die Heimteiſe ſogleich 
anzutreten, auf der er aber doch eint 
Beute der Engländer wurde. Die 
übrigen der Zeit in Isle de Frante 
liegenden Dänifchen Kauffahrer bes 
ſchloſſen, fürs erſte da zu bleiben, und 
nachher hat die dortige Regierung ſo⸗ 
gar auf alle Däniſche Schiffe Beſchlag 
gelegt, damit fir nicht auslaufen ſollten. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nro. 14. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


mitte 
tenmahl ermahnt: daß er ſich zu der, 
I. Adalbert Burski urickge 

benen, in Summen und \ 
ſtehenden Erbſchaft melde, und feine 
Erbserklärung binnen Jahrsfriſt und 
ſechs Wochen einreiche 3 widrigen Falls 
wird dieſe Erbſchaft mit den ſich mel 
denden Erben abgehandelt, und ſein 


Erbtheil fo lange bei Gerichte aufbe | 


wahrt werden, bis er fuͤr todt wird er⸗ 
klaͤrt worden ſeyn. 
Krakau, den 24. Dez. 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Poblberg. 
„Stranski. er 
Aut dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. b 
N Monkolski. 3 


Ankündigung. 


„Von Seiten der k. k. Weis⸗Prom⸗ 
tiker Kameral- Verwaltung wird am 
ten März I. J. in der Kreisamtsfanz · 
ey zu Krakau die Lizitazion über die 
ade Verpachtung der Kameral⸗ 
Müble zu Rakowice, die aus 4 Mahl⸗ 
gangen und eine Graupenſtampfe, dann 
einem Feld und Wieſenflecke von bei: 
laͤufig 24 Koretz beſtehet, abgehalten 
werden, an welchem Tage um die gte 
Vormittagsſtunde Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden. 
ee Prætium fisci beträgt 1500 fl., 
wird daher niemand zur Mitflei⸗ 


- Lande gerung zugelaſſen werben, & 
17 ‚wird der Herr Andreas Uieyski 0 5 
gegenwärtigen Edikts zum letz⸗ 


blie 
obilien be⸗ 


gerubet haben, fo wird zu 
dieſer zweien Dienftp 


2 
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Abertiſſenente. 


b. nicht 
15 von hundert, nehmlich 225 fir. als 
Vadium por der fizitazion zu erlegen 
Bee > Uibrige 9 ing⸗ 

niſſe werden bey der Li kan 
gemacht — n bes A 2. 

Weis⸗Promnik, den 28. Jau, fog. 
| . Zofeph Widmann, 
Verwalter. 8 


Da Sr. Maſeſtät für die Herrschaft 
Bodzentin, dann Ilza, ſammt den zus 
getheilten Pachtguͤtern, die angetra⸗ 
gene proviſoriſche Anſtellung zweier ei⸗ 
genen Juſtitiaͤr mit einem jahrlichen 


Gehalt von 480 fir. zu genehmigen 
Beſetzung 
i en, der Conecurs 
bis 13. März l. J. hiemit verlautba⸗ 
ret, und bis dahin von den Anſtellungs⸗ 
werbern, die gehörig. inſtruirten Ges 
ſuche, bei der vereinten galiziſchen Do⸗ 
mainen und Salinen Admiuiſtration zu 


Lemberg gewaͤrtiget. . 


bemberg, den 23. Jauner, thog, 3 


Ankündigung 


Der zum Beften des Koßyeer Stadt⸗ 
fonds neuerbaute Ziegelofen, und Zie⸗ 
gelſcheune wird wegen der in dem her 
annahenden Frühſahre anzufangenden 
Arbeit und Beyſchaffung des nͤthigen 
Brennholzes uuf die bis zum 
Oktober . J. ausfallende, und q 
den Fall, wenn die Pachtluſtigen sp 
gen 
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gen der kurzen Zeitfriſt es wuͤnſchten, 
gegen vortheilhafteren Anboth noch auf 
das nachfofgende ganze Jahr bis Ende 
Oktob. 1809 verpachtet. 

Die Lizitazion wied demnach hiemit 
auf den 24. l. M. Februar 1808 ausge⸗ 
ſchrieben, und in loco Koßyee a 
beſtimmten Termin vor Mittags um 
g Uhr abgehalten werden, wozu die 
Pachtluſtigen mit dem Beyſatze vorge⸗ 
laden werden, daß ſich dieſelben mit 
dem l0prozentigen Vadium, und der 
dem ganzjaͤhrigen Pachtbetrag gleich⸗ 
3 baaren Kauzion verſehen 

ollen. S 
Der Fiskalpreis iſt 100 flr. und die 
Pachtbedingniſſe werden denen Pacht⸗ 
luſtigen bey der Lizitazion vorgeleſen 
werden. 6 5 


Krakau, den 30. Joͤnner 1808. 2 


wit 


21 higreiche Galizien und Lodomerien 

3 55 gemacht: Nach⸗ 
der Y 

eim Edlen Zgliezynski in Kaßow, Nas 


domer Kreiſes 


Weideſung, im verfloſſenen Jahre 1907 
ausgewandert, und deſſen Nufent: 


halt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis- 
ſchreibens vom 15. Juny 17988. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt biemit Öffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung binnen 
41 Monaten mit der ) 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
825 denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den ſechs und 
jwanzigſten Jaͤnnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 
Ex Confilio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 
Nin TE 
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obs. 


on dem k. k. bandesgubernio der 


iad Szezepanski, ein bey } 


Dienſte geweſener | 


die auch inn 
Bedrobung anf⸗ 


Von Seiten der k. k. Krakaner Band» 
rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Herr Michael Kor⸗ 
win Skorupka Adminiſtrator der Pu⸗ 


pillar⸗Maſſe des verſtorbenen Johann 


Skorupka an dieſe k. k. Landrechte un⸗ 
term 5. Dezember 1807 eine Bitte 
eingereicht. hahe: womft zwey vom 


Bankier Prot⸗Potocki fuͤr den verſtor⸗ 


be en Johann Skorupka über 13,233 


fl. poln. oder 3308 flr. 18 kr. und 


über 20,000 fl. poln. oder 5,000 fir; 
ausgeſtellte Wechſel, deren charakteri⸗ 


ſtiſche Kennzeichen folgende ſin : 


) Uiber die 13,233 fl. poln, oder 3308 
fir. 18 kr. iſt der Wechſel zu War⸗ 
ſchau unterm 28. Junii 1792 aus- 
geſtellt und vom Prot Potocki un⸗ 
terſchrieben — er lautete über die 
obige im hollaͤndiſchen Golde ſammt 
Intereſſen pr. 8/100 zuriick zu zah⸗ 
lende Summe 13,233 fl. poln. fer» 
ner war der Zahlungs» Termin die⸗ 
fer Summe auf den 23. Junii 1798 
feſtgeſetzt — Endlich iſt dieſer Wech⸗ 
ſel unterm 13. April 1793 in die 
krokauer Terreftral » Akten ingroſſirt 

geweſen. f & 


b) Uiber die zweyte Summe 20,000 
fl. poln. oder 5000 fir, iſt der Wech⸗ 
ſel zu Krakau unterm 26. Jun. 1792 
ausgeſſellt und ebenfalls vom Prote 
Potocki unterzeichnet, er lantet über 

hollaͤndiſchen Golde 

ſammt Intereſſen zu 8/100 und zwar 
am 26, Junii 793 zurück zu sahen 
de Summe 20,000 fl. poln — Im 

Ruͤcken dieſes Wechſels befand ſich 
eine unter demſelben Dato beigeſetz⸗ 
te Anmerkung, mit der Verfihernng : 
daß dieſe Summe durch den Johann 
Nepomuk Bogucki als Bevolmaͤch⸗ 
tigten des Prot⸗Potocki wird ausge ⸗ 
zahlt werden. — Uebrigens war die⸗ 
fer Wechſel unterm 21. März 1793 


= == x 27 — 5 a 
in die Lelover Terreſtral⸗Akten ein: ſetzmaͤßigen Zeit fniſt melden, und ent: 
en, 5 dieren ſelbſt, Dr u Are von 
vernichtet werden moͤgen. — eraus aufgeſtellten Vertreter Herrn 

5 * 5 Advokgten Beldowski um dasjenige, 
ce ung; bob di ae: a ee este aber, ander 
Kommiſſion liquidirt worden — daß de digen Fals werden ihre Erbtbeile⸗ 
der Liquidant einen Sentenz und eine | em 8.624. Ilten Theils des buͤrgerli⸗ 
Original ⸗Anweiſung erhalten habe — chen Geſesbuchs gemäß, fo. fange in 
er, daß biefe beiden Wechfel e ſur eeihtsberwoltung bleiben, bis 
e e de dead erte , e e , 

2. . > * 

können; fo werden die Zurückhalter Krakau, den 12. Jänner 1808. 
dieſer gedachten Wechſel mittelſt gegen⸗ Joſevh v. Nikorowicz. 
wärtigen Öffentlichen Edikts aufgefor⸗ Vlach. N 
dert: daß ſie die genannten Urkunden F Sterneck. 
binnen Jahrsfriſt um fo gewiſſer vor] Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
weiſen, als hingegen, wenn fie ſolche ] kauer Landrechte. 2 
in dieſer feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht vor⸗ g Elsner. 
weiſen, dieſelben dem 6. 202. der all⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung fuͤr null und | 
nichtig werden erklaͤrt werden. ö 


Krakau, den 12. Jaͤnner 1808. 
ee Joſeph ge Nikorowiez 


Von Pay der k. k. gige 5 
rechte in Weſtgalizien werden die Her⸗ 
ben Loren, Anton. und Johann Hu⸗ 


arx. lewiez mittelſt gegenwärtigen Edikts 

3 Sterne. augewieſen: 1 0 1 nach 
em Rat r k. k. Kra⸗ dem Tode des Adalbert Hulewiez zu⸗ 

bauer Ganbeehter ale der kr Leck aagelee Erbfhaft Binnen ech Dior 
—5 FR 5 naten ubernehmen; widrigen Falls 
Jendrzejowiez. werden fie fo augeſehen werden, als 


haͤtten ſie auf dieſe Erbſchaft Verzicht 
gethan. + As ö r ! 
Krakau den 26. Jaͤnner 1808. 5 
Joſeph von Nikorowicz. N 
F ..Pohlberg, 
Scheranz. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
— — \ 2 


kauer bandrechte. n . 
Jendriejowiel. 2. - 


\ 


Von Seiten der k. k. Krakauer Yaud: 
rechte in Welfgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich. bekannt 
gemacht: daß der Michael Boguslawski 
am 11. April 1805 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Da aber unter anderen Erben 
dieſes Verſtorbenen auch ſeine zwey 
Bruͤder die Herren Anton und Johann 
Boguslawski, als deren Wohnort un. | 
bekannt iſt, in der Sperrakte angezeigt. 
ſind; fo werden fie hiermit angewie⸗ 
fen: daß fie ſich, um zu der nach dem 
gedachten Verſtorhenen zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Erbſchaft zu gelangen, in der ge⸗ 


[bier 
m 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land- 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt 45 f 
daß der Kriefter Vinzenz Moßezenski 
Pfarrer zu Stawns am 27. März 1804 

t 


mi 
. Pc 


Bo 


mi 
fen Erben die Herren Wenzel und Sta⸗ 
nislaus Moßezenski, dann die Frau 
Cunegundg Zjelinska gebohrne Moß⸗ 
zlenska vorgeladen werden: daß, fie 
die Erbserklärung in der gefekmäßigen 
Zeitfriſt einreichen; widrigen Falls wird 
dieſe Erbſchaft fo lange in der gericht⸗ 
lichen Verwaltung bleiben, bis ſie für 
tobt werden erklaͤrt werden koͤnnen. 
rakau, den 25. Jaͤnner 1808, 
Joſeph von Nikorowlez. 
Chraſtianski. Scherauz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſigalizien. 27 


un Mankolski. 
NE * Er 171 7 N 
„Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird Allen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: daß der Paul 
ne. 0 ae: on ä — 1. St 
3805 auf ſeinen eigenthuͤmlichen Guͤ⸗ 
tern za ohne letztw Anord⸗ 


nung mit Tode abgegangen fer. ES 


werden daher Alle dieſenigen, die eini⸗ 


en Anſpruch auf dieſe Erbſchaft zu 
hoben sanken, vorgeladen: daß fie 
binnen 3 Jahren und 6 Wochen 


bei dieſen k. k. Landrechten melden, und 


als Erben answeiſen; widrigen 
wird dieſe Erbſchaft mit den fich 
meldenden verhandelt, und denenſelben 
ausgefolgt werden. . 
Krakau den 26. Jänner 1808. 
Joſeph von Nikorowicz. 
ohlberg. 
Fannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 8 
28 Elsner. ER | 


‚Bobenmarktpreife. 


k * flr. I kr. 
Weiten bee Lemderger Mb: 
a b ro . 13 E 


12 0 


Kornbrod von reinem Kornmehl 


Jae . 
Deidegri ß 
J zenſtochauer Grieß 

5 I 
Rindſleiſch das De 
Sa 5 dend in 
Schweinefleiſch . 
Set 


den 15. 
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in abgegangen; weßwegen def I 


Brod, Mehl und Fleiſchſagungen 
fuͤr die Zeit vom 18. bis 2 9. Febr. 1808 


fuͤr die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. 


i Brod. pf. Leh. 
Semmel von ſchoͤnen Weigen- ER 
mehl um ı fr, — 6304 
Kornbrod vom vorderſten Mehl f 
deutſchen Gebaͤcks um 3 fr. | — 24.2/4 
un kr. 1 16 102 


ohne Gerſtenmehl ⸗ 

um 3 kr. * « * 
um § kr... 

Gemeined Brod um 3 kr. 
m 6 kr 


um .. 8 iu a 
Mehl: und Grießwerk. gr. 
Mundmehl das. Maaßl von! 
F 
Semmelmehl. en 
DOBInEB =; SO REES 
Kornmehl von der ſchoͤnſtenn 
Gattung . a 


* 


erſtengrieß 
Flei f 


ran eng 


keinem Vorwande, ſolche ben Ae als 
um 


auch das kaufende Pub hiemit aufge 
fordert, für die Feilſchaſten auf ane We 
mehr, als die nur ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Uebe g oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkanfenden oder 
Werften alſoglei 5 
ommiſſaͤr wegen de 
anzuzeigen. a N 1 n 
Vom Nl der k. Hauptſtabt Krakau 
ruar 1808. 55 


„ ** 
Gollmayer. * 


Be⸗ 


Beſondere Beilag 
Nach rich t. 


Von dem kaiſerl. koͤnigl. maͤhriſch 
ſchleſiſchen Landesgubernium. 


Durch welche die Feilbiethung 
der in dem troppauer Krei⸗ 
ſe gelegenen, zum maͤhriſch⸗ 
ſchleſiſchen Studienfond ge⸗ 
hörigen Herrſchaft Meltſch, 

ſamt troppauer Exjeſuiten 


* 


und Erfeminar Realitäten | 


bekannt gemacht wird. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Auguſt l. J. wird hiemit be: 
kannt gemacht; daß am 15. Maͤrz 
1808 um die gewohnliche Fruͤhſtunde 


die in dem k. k. Antheil Schlefiens im 
broppauer Kreiſe gelegene Studienfonds 


Herrſchaft Meltſch ſamt denen der 
Verwaltung des meltſcher Wirthſchafts⸗ 
amtes zugewieſenen troppauer Exje⸗ 
fuiten, und ‚Erfeminat Realitaͤten mit 
Vorbehalt hoͤchſter Begnehmigung neu⸗ 
erlich verſteigerungsweiſe feilgebothen, 
und der Etzitazionsakt in dem Di: 
enfterialhaufe abgehalten werden wird. 
Die Studienfonds Herrſchaft Meltſch 
beſtehet aus dem Dorfe Meltſch, Neu: 
ſechsdorf, Altzechsdorf, Schwansdorf 
und P ilippsdörf, dann aus der Col⸗ 
Sonie Moradorf. 3 ; 
Die N diu e Gründe bei dieſer 
Herrſchaft ſind bereits eingekauft, und 
die Perſonalſchuldigkeiten der Unter⸗ 
thanen nach den beſtehenden hoͤchſten 
Orts ratiſtzirten Robothabolizionskon⸗ 
trakt zu ewigen Zeiten in eine Geld⸗ 
reluizien, und Raturalkoͤrnerſchuͤttung 
veribandelt, von einigen Unterthanen 
aber auch ſchon der Roborhreluizions⸗ 
zins nüt Ausſchluß der vorbehaltenen 
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geloͤſt worden. 


14. 
Urbarialgaben und Erbgrundzinſen durch 
[Erlag eines gverzentigen Kapitals ab⸗ 


e zu No. 


Bei dieſer Herrſchaft 
befindet ſich gegenwaͤrtig noch der 
meltſcher Maierhof in eigener Regie, 
die übrigen Maierhoͤfe nämlich: der 
Thalhof, Neuhof, Morahof, und Alt⸗ 
zechsdorfer Hof find ſaͤmmtlich zerſtuͤckt 
und veraͤußert worden. N 

Von denen zum meltſcher Maierhof 
gehörigen Grundſtuͤcken wozu 
an Aeckern. 610 M. 24 m. 
„ Wieſen 
und Hutweiden 
; Zuſammen 796 M. 10 m. 
gehören, wurden an ver; 

ſchiedenen Partheien nes 

mäß Kontrakten, welche 

theils zu Ende Oktober, 

theils zu Ende Dezembr. 
‚7908 ausgehen, gegen 
jährl. Zins von 148 fl. 
37% kl. verpachtet, und 
CV 

An Acker 80 M. nam, 

⸗Wieſen 46 — 29 — 

dann an 
Hutweiden 3 — 12 — 

In einem. 130 M. 3912 
Mithin betragen die ee M. em. 
mal noch in eigener Res 
gie ſtehenden Grundſtü— 
Be 666 M. 3 m. 


eke 

„ Nebſt, dieſen befunden ſich auch in 
eigener Benützung zwey Obſtgaͤrten in 
ee, pr. 7 M. 31 m. und 3 
Teuchtl pr. 2 M. 16 m. welche aber 


bisher nicht mit Fiſcheinſatz benutzet 


* 


* . > 


wurden, ſondern blos zu Waſſerbe⸗ 
haäͤltniſſen für das Braghang und den 
Maierbof dienten n 


Pro fun do inftructo wird dem Käu⸗ 
fer das bei der Uibergabe vorhandene 
Horn⸗ 


ö 


rr 


Hornvieh, und die Pferde nebſt Fur 


tere i bis zur neuen Fechſung unent⸗ lin 
zahlt worden, mithin flie 


geldlich beibelaſſen, auch die vorhan⸗ 
denen obrigkeitlichen Gebäude: als das 
Schloß, Braͤu- und Brandweinhaus, 
das Jaͤgerhaus, und der Maierhof im 
Orte Meltſch ſammt Wirthſchaftsin⸗ 


ventariſcher Einrichtung übergeben wer⸗ 


deu. 


Die gleichfalls in obrigkeitlicher Be. 


nutzung ſtehenden Waldungen befaſſen 


eine Area von 811 Joch 1012 3%/% 


Quadrat Klafter, dieſe find geometriſch 
aufgenommen, vorfchriftmäßig abge⸗ 
ſchaͤtzt, und das jährliche Holzertraͤg⸗ 


niß auf 158 10/32 Klafter harten, und 


1530 27/3281. weichen Holzes ausge: 
wieſen. 


Anf dieſer Herrſchaft iſt das Braͤu⸗ 
und Brandweinhaus, die Milchſpeis⸗ 
nutzung beim meltſcher Maierhof, der 
Weinſchauk, die Flußfiſcherei, und die 
Jagdbarkeit zeitlich verpachtet, und 
von denen allda beſtehenden emphiteu⸗ 
tiſch eingekauften 8 Mahlmuͤhlen, 1 
Bretſaͤge, 1 Tuchwalk, 1 Fleiſchbank, 
und 1 Wirthshaus hat die Obrigkeit ſo 
wie von denen hintangegebenen obrig⸗ 
keitlichen Grundſtuͤcken, und Gebaͤuden 
nach Lage der Kontrakten den ſiſtemi⸗ 
ſirten Zins, und in Befisveränderungss 
fällen das 5 und foperzentige Laude⸗ 
mium zu Recht. 


Die Troppauer Exjeſuiten⸗ Fonds⸗ 
realitaͤten beſtunden nach der Aufhe⸗ 
bung des Jeſuitenordens, aus zweyen 
in der troppauer Vorſtadt Katherein 
gelegenen Malereien, einer Schäferen, 
dann einigen alten Zinshaͤuſeln, und 
einen auf fuͤrſtlich lichtenſteiniſchen 
Grund in der ratiborer Vorſtadt bei 
Troppau befindlichen Waſchhaus ſamt 
einem kleinen Gartel, endlich in dem 
in der Stadt Troppau gelegenen Col⸗ 
legiumsgebaͤude ſamt Garten. f 


* 


rr ...... 


Alle dieſe Realitaͤten find veräußert, 
auch die Kaufſchillinge bereits einge⸗ 
n dermal 
nur die vorbehaltenen Zinſungen, wel⸗ 
che jährlich 363 fl. 26 1/4 kr. betra⸗ 
gen, in die Renten ein, und die Do⸗ 
mintcal = Grund» und Realitaͤten⸗Be⸗ 
fiser haben die jährlichen Steuern, 
und alle uͤbrige wie immer Namen 
habende Landespräſtationen, daun das 
5 und 10 perzentige Laudemium in Bes 
ſitzveraͤuderungsfaͤllen gemäß den Kon⸗ 
trakten in die Renten zu berichtigen. 


Endlich die tropvauer Erfeminar 
Realitäten: : 


Dieſe beflvaden aus einer in der 
zur Stadt Troppau gehoͤrigen Graͤzer 
Vorſtadt — gelegenen kleinen Wirth⸗ 
ſchaft, welche gleichfalls emphiteutiſch 
hintangegeben, und nebſt einer jaͤhr⸗ 
ſichen Zinsentrichtung von 127 fl. 48 
354 kr. ſich obrigkeitlicher Seits vor⸗ 
behalten worden iſt, daß die Domini⸗ 
calgrundbeſitzer die auf ihren Befik 
entfallenden hoͤheren, und die neuen 
landesfuͤrſtlichen Gaben aus Eigenem 
nach Maaß der Kontrakte zu beſtreiten 
haben werden. 


Das Pretium Fisci beträgt, und 
zwer fir das Studienfondsgut Meltſch 
mit Zuſchlag des zur baaren Abloͤſung 
geeigneten uͤberſchuͤßigen 

Holzbeſtandes . 206,884 fl. — 
für die troppaudr Stu⸗ a 


dienfondsrealitaͤten 4/663 — 
und für die troppauer Exſe⸗ 
minar Realitäten 1157 — 


Zuſammen 212,644 fl. — 


und die ausfuͤhrlichere Beſchreibung ſo 


wie der rubrikenweiſe verfaßte An⸗ 


ſchlag, dann die ſaͤmmtlichen Bes 
dingniſſe des Verſſeigerungsprotokolls 
koͤnnen von den Kaufluſtigen gr 10 
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kaiſ. kon. maͤhriſch ſchleſiſchen Staats: » 


güteradminiſtrazion eingeſehen, 
bievon auch Auszuͤge, jedoch nur auf 
Koͤſten der Kaufluſtigen, genommen 
werden, auch iſt denenſelben unbenom⸗ 
men, die Herrſchaft ſelbſt in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 
Bruͤnn den 19. Dez. 1807. 


Prokop Graf von Lazanzky. 
ch 2 a * 
a 18 85 8.) J. P. Zerroni. 


Verkaufsankündigung 


Des im Ollmuͤtzer Kreiſe gelegenen 
zum maͤhr. ſchleſiſchen Reli ionsfond 
‚gehörigen Gutes Daubrawitz. 


Da bei der auf den 30. d. M. 
ausgeſchrieben geweſten DVerfieigerung 
des Religionsfondsgutes Daubrawitz 
kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; fo 
wird die Tagfahrt zur zweyten Ver⸗ 
ſteigerung dieſes im Markgrafthum 
Maͤhren im ollmuͤtzer Kreiſe gelegenen 
Religionsfondsguts Daubrawitz auf den 

o. Mär; 1803 ſeſtgeſetzt, und der 
Eijitnsionsatt in dem Dicajterialhanfe 
abgehalten werden. 


1 


oder 


Das Religionsfondsgut Daubrawitz 


beſtehet aus denen Dorfichaften. Dau⸗ 
brawitz, Morawitſchau, Pollain, Pas 
wlow, und Radnitz, dann aus denen 
von zerſtuͤckten obrigkeitl. Maierhöfen 
neugeſtifteten Collonien, Mittrowitz, 
Tkaniowitz, Ober⸗ und Niederſchwa⸗ 
gersdorf, dann Lechowitz. 


Bei dieſem Gute ſind die Bauern⸗ 


ruͤnde durchaus eingekauft und die 
Ratneal Roboth nach beſtehenden hoͤch⸗ 


fe Orts ratiſizirten Robothabolizions⸗ 
ontrakt zu ewigen Zeiten in eine Geld⸗ 
reluizion verwandelt worden. 


Maierhof, 


Aecker, und 
Wieſen, dann von Ober⸗ 


Vormal beſtunden auf dieſem Gute 
vier obrigkeitl. Maierboͤfe nämlich: 
der Daubrawitzer, morawitſchaner, 
oberſchwagersdorſer und Lechowitzer 
i welche ſaͤmmtlich — bis 
auf nachſſehende von dieſen Höfen 
von der Obrigkeit in eigener Regie 


vorbehaltene Grundſtuͤcke, und zwar: 


vom Daubraw. Maierhof 22 M. 11m. 
„ 


ſchwagersdorfer Maier⸗ 
hof. 


— — 


Huttung und vom bech⸗ i ö 
witzer Maierhof 29 — 13/4— 


Huttung, zuſammen pr. 111 M. 3/4 m. 


Grundſtuͤcke, an die Neugeſtifteten 
Anſiedlungen Mittrowitz, Tkaniowitz, 
Ober⸗ und Niederſchwagersdorf, dann 
Lechowitz, nicht minder auch an ver⸗ 
ſchiedene einzelne Partheien, hintan⸗ 
gegeben worden find, und von wel. 
chen nach Lage der Kontrakten die 
fipnlirten Zinſungen und Koͤrnerſchuͤt⸗ 
tungen einzugehen haben. 

Von dieſen vorbeſchriebenen von der 
Obrigkeit eigenthuͤmlich zurückbehalte⸗ 
nen Maierhofsgrundſtuͤ⸗ 

cken Fr.. „ „ . 3/4. 
werden in eigener Megie N 
vom Daubrawitzer Mais 
erhofe gegenwärtig 34 — 2 2½ m. 


Wieſen benuͤtzet, und die 

übrigen Grundſt. pr. 76-14 m. 
fi.d fuͤr einen jahrlichen Pachtzins 
von 5s fl. 33 kr. und gegen eine vor, 
behaltene jaͤhrl. Naturalſchuͤttung von 5 
9 Metzen 14 2 m. Gerſten gemäß be⸗ 
ſtehenden Kontrakten zeitlich verpachtet 


worden. 5 

Auch befinden ſich auf dieſem Gute 
beim Daubrawitzer Schloßgebaͤude noch 
3 kleine Kuchelgaͤrten in Flaͤchenmaaß 
pr. 1 Metzen 3/4 m. welche bisher be; 
nen zween Beamten und dem Bräner' 


in 


ee a N N ne 


„ 
— 


in partem solarii zum Genuß uͤber⸗ 


laſſen worden fi „dann ein in obrig⸗ 
keitlicher Beuuͤtzung ſtehender Hopfen: 
garten in. Flaͤchenmaaß pr. 2 Metzen, 


endlich im Orte Lechowitz beim dorti⸗ 


gen Jaͤge hauſe ein Obſtgarten pr. 1 


Metzen, wofür der Jäger einen jaͤhtl. 
Zins von ı fl. zo kr. in die Renten 
enteichtet. 


Außer den ſind auch auf dieſem Gu⸗ 
te zween Teuchte, namlich der obere 
Teucht pr.. . 24 Joch. 887 Q. Klft. 
und der unte em : 

Schloß befindliche SE 
Neſidenzteucht pr. 6 — 635 — — 


T 
Zuſammen pr. 30 Joch 152% Q. Klft. 


vorhanden, dann beſtehen bei dieſem 


Gute an öden bisher unnuͤtzbaren 
Gruͤnden 14 Metzen i m. — wovon 
der Daubrawitzer Schloßplatz 1 Metz. 


11/4 m., der zum Holzgarten ver. 


wendete Terrain 1 Metzen 13 m., und 
der weitſchichtige Damm des obern 
und Reſidenzteuchtes, dann ein, zwi⸗ 
ſchen dieſen Teuchten — der Laͤnge 
hinlaufender ſolche verbindender mit 
Erlen und Waidenbaͤumen ausgeſetzten 
Platz 10 Metzen 8 / m. ausmachet. 


pro fundo inftructo wird dem Kaͤu⸗ 
fer das Schloßgebände mit denen im 
Zuſammenhang deſſelben befindlichen 
verſchiedenen Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäuden, dann das Brauhaus fo wie 
die Drabenswohnung, die Binderswoh⸗ 
nung und das Brandweinhaus mit des 
nen nothwendigen Gehaͤuden, ſo alles 
im Orte Daubrawitz ſituirt iſt, dann 
im Orte Lechowitz die aus einen von 
den vormaligen Maierhof — zuriick: 
behaltenen Gebaͤudeantheil errichtete 
Jaͤgerswohnung nebſt den im Orte 
Morawitſchau befindlichen Zieglofen, 
zwey berrſchaftliche Strapizierpferde, 
und sämmtliche inventariſche Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe und Braͤuhauseinrich⸗ 


— . 
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I gingefeben, oder hievon 


das 5 


tungen, ſo wie die bei denen vorbe⸗ 
ſch ebenen Gebäuden vorfindigen in⸗ 
ventariſchen Einrichtungen ohnentgeld⸗ 
lich uͤbergeben werden. a 


Die, gleichfalls in obrigkeitlicher Be⸗ 
nuͤtzung ſtehenden Waldungen befaſſen 
eine Area von 805 Joch 75 Quadrat 
Klafter, dieſe ſind geometriſch aufge⸗ 
nommen, vorſchriftmaͤßig abgeſchaͤtzt, 
und das jährliche Holzertraͤgniß auf 
63 17/32 Klafter harten und 689 26 32 


Klafter weichen Holzes ausgewieſen. 


Auf dieſem Gute iſt das Brauhaus 
in eigener Regie, das Brandweinhaus 
aber fo wie die Fleiſchbankgetechtig⸗ 
keit, die Marchflußfifcheren, der Wein⸗ 
ſchank, dann die Jagdbarkeit von der 
untern Feldrevier zeitlich verpachtet, 
und von denen allda beſtehenden emphi⸗ 
teutiſch eingekauften Mühlen, Wirths⸗ 
und Gewerbshaͤuſern, dann obrigkeit⸗ 
lichen Zinshaͤuſeln hat fo wie von 
mehreren Ruſtikalgruͤnden und Haͤu⸗ 
feln im Orte Pawlow und Radnitz 
nach Lage der Kontrakten nebſt den 
Zins auch in Beſitzveraͤnderungsfaͤllen 
und toperzentige Laudemium 
einzufluͤſſen, und ſind die Dorfſchaften 
Daubrawitz, Morawitſchau, und Pol⸗ 
lain, von ihren uralt eingekauften“ 
Ruſtikalbeſitzungen, woruͤber ſie ihre 
eigene Grundbuͤcher führen , und folg. 
lich auch der Obrigkeit keine Grund» 
buchstaren eingehen, derſelben, auch 
kein Laudemium zu entrichten ſchuldig ⸗ 


Das Pretium Pisei betragt nach 


dem vom 5 zu 100 Kapital gerechneten 


jährlichen Gutsertraͤgniß pr. 6284 fl. 
21 kr. eine Summe von 128687 fle, 
und die ausfuͤhrlichere Beſchreibung ſo⸗ 


wie der rubrikenweiſe verfaßte Anſchlag! 


kann von Kaufluſtigen bei der k. k. mäbr. 

ſchleſiſchen Staatsguͤteradminiſtrazion 

auch Aus zuͤge 
jedoch 


ir 
jedoch nur auf Koͤſten der Kaufluſtigen Gebrüder Belhmann in Frankfur 
genommen werden, auch iſt denenſelben am M 


ain, d 
unbenommen dieſes Gut ſelbſt in Au⸗ g 
genſchein zu nebmen. 


Die vorzuͤglichſten Kaufs- und Ver⸗ 
kaufsbedinguiſſe find folgende: 


itens. Daß dem Käufer a r. No- 
vembris 1807, das Gut Daubrawitz 


übergeben werben wird, daß er nach 


erfolgter hoͤchſter Begnehmigung des 


Verkaufs und noch vor Uebergabe des 


Gutes ſchuldig iſt, weuigſtens die Halb⸗ 


ſcheide des Kaufſchillings baar zu erle⸗ 


gen, und daß ihm zur Abtragung der 
weyten Haͤlfte des Kaufſchillings vom 
age der Uibergabe im Ganzen z jaͤh⸗ 
rige Friſten zugeſtanden werden, er 
daher die zweyte Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings ſowohl als auch jenen Betrag, 
welcher bis 1. November 1807 auch 
auf die erſte Hälfte des Kaufſchillings 
noch nicht eingezahlt ſeyn wird, von 
dieſer Zeit an mit jährlich 5 von 100 
zu vetzinfen habe, und daß der Kauf 
ſchillingsruͤckſtand auf dem verkauften 
ute am 1. Satz verſichert bleiben 
muͤſſe, daß weiters im Richtzuhaltungs⸗ 
falle der ſtipulitten Ratenzahlungen 
dem Religionsfond als der verkaufen, 
den Seite freyſtehe, das verkaufte Gut 
ohne weiteres einzuziehen, daß bei ei⸗ 
nen gleichen Anboth demjenigen der 
Vorzug gegeben wird, welcher den 
Kaufſchilling entweder gleich vor der 
tlebergabe ganz oder doch in einer 
kürzeren Zeitfriſt zu bezahlen ſich er» 
klären wird, endlich daß die Zahlung 
des Kaufſchillings zwar mit baarem 
Gelde geleiftet werden ſolle, jedoch in 
Folge hoͤchſter Entſchließung hierauf 
auch die Parzial Obligazionen folgen ⸗ 
der Wechſelhaͤuſer, als: ö 


Goll u. Comp. in Amſterdam, 
Oſſi u. Sohn in Rotterdam, 


Frege in Leipzig, 

Dittmer in Regensburg, 

uſteri Ott, Eſchen und Comp. in 
Zuͤrch, En 
Haller u. Comp. vorhin Zerleder in 

ern, u 
er Beuther und Comp. in 

ern, ! 
J. P. Durazzo in Genua, 

8 Fenzi in Florenz, 

Obwexer und Söhne in Augsburg 
ſtatt baarem Gelde, noch den in de⸗ 
nen bei Behandlung dieſes Anlehns 
an die Wechſelhaͤuſer hinausgegebenen 
allerhoͤchſten Schuldſchein — feſtgeſetz⸗ 


ten pari der Wiener Valuta angenom⸗ 
men werden, daß 


‚tens, Die Pächter herrſchaftliche 
Gerechtſame bis zum Ausgang der 
Pachtzeit bei denen mit ihnen ange⸗ 
ſtoſſenen Kontrakten ohngeſtoͤrt zu be⸗ 
laſſen ſeyn, eben ſo auch von denen 


Unterthanen, weil fie den Robothrelui⸗ 
zienszius bez 
gutwilligen k. kreisämtlicher Seits ge⸗ 


ejahlen, außer mit ihren 


nehmigten Einverſtaͤndniß Feine Frohn⸗ 
dienſte gefordert werden koͤnnen, ſon⸗ 
dern ſelbe fo wie die emphitevtiſche 
Beſitzer obrigkeitl. Realitaͤten bei 12 
ven durch Kontrakte erworbenen Rech— 
te, es moͤge hieruͤber eine landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtättigung erfolgt ſeyn, oder 
nicht, auf keine Weiſe zu beeintraͤch⸗ 
tigen ſind, Endlich 


ztens. Daß Käufer gehalten iſf, 


nach abgeſchloſſener kizitation in An⸗ 


ſehung des meiſtgebothenen Kaufſchil⸗ 
lings eine roperzentige Angabe mit‘ 
dem ausdruͤcklichen Vorbehalt zu lei⸗ 
ſten, daß wenn er hernach von dieſen 
Kauf abgehen wollte, er dieſe Angabe 


zu verlieren haben werde. 
| Die 
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Die ausführlicheren Bedingniſſe des und entfchieden werden wird. Er wird 


WVerſteigerungsprotokolls koͤnnen eben 
falls die Kaufluſtigen bei der k. k. 


Staatsguͤteradminiſtrazion einſehen, und 


hievon Auszüge nehmen. 
ſich din den 30. Dezember 1807. 


Prokop Graf von bazanzky. 


Joſ. Freyh 
v. Kruft. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k Krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien, wird den ab⸗ 
weſenden Herrn Stanislaus Karlowiez 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 


gemacht: daß der Franz Komendzinski 
wider ihm und die Erben des Alexan⸗ 


der Grafen Morski, den Herrn Ignaz 
und Anton Grafen Morski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Vormerkung 
auf die von den auf ſein Anſuchen li⸗ 
zitirten Mobilien eingelöfte Summe 
869 fir. 15 kr., dann auf die Hälfte 
des uͤber bie für den Stanislaus Karlo⸗ 
wiez deponirten Summe 758 flr. 30 kr. 
erlegten Betrags 800 flr. 83 1/2 kr., 
und zwar zur Befriedigung der wider 
die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Nico⸗ 
laus Piaskowski evinzirten Summe von 
230 flr. — eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
ſogar außer den k. k. Erblanden ſich 
befindet; ſo wird ihm, Herrn Stanis⸗ 
laus Karlowiez, der bieſſge Rechts⸗ 
freund B. R. Dr. Htuzik, auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
aut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 


(L. 8.) P. Cerroni. 


daher zu dem Ende hiermit ermahnet: 
daß er am 30. Maͤrz 1808 bei dieſen 
k. k. Landrechten erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan. 
den hat, dieſelben den ernannten Ver⸗ 
treter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nahm⸗ 


haft mache, und vorſchriftsmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zur 
Vertheidigung ſeiner Sache die ſchick⸗ 


lichſten erachtet: widrigen Falls wuͤrde 


er feine mißlichen Zögerungsfolgen, 


laut Vorſchrift der k. k. G 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. e 


Joſeph von Nikorowiz. 
v. Lichocki. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Krakau am 24. Dezember 1807. 1 
. Elsner. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallizien wird der Frau 
Iſabelle Slodowska gebohrnen Tzer⸗ 
minska mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Jo⸗ 
ann Czerminski bei dieſen k. k. 


Kandrechten — um Geſtattung des ver⸗ 


fallenen Termins zur Ankuͤndigung 


des durch die Frau Urſula Dembinska 


wegen Aufhebung eines ſchiedrichterli⸗ 
chen Spruchs anhaͤngig gemachten Pros 
zeſſes — eine Klage gegen fie und ges 
gen die Frauen Carolina Szezepanows⸗ 
ka, Barbara Borowska und Thereſia 
Rozwadowska eingereicht und um Ges 
richtshilfe, inſoweit es die Gerechtige 
keit fordert, angeſucht habe. 


Da 


% 


er 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 
wohl gar-außer den k. k. Erblanden ſich 
befinden dürfte; fo wird ihr der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Wolezynski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter ers 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 


laut der für die k. k. Erblande vorge 


ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiermit er⸗ 
mahnet: daß fie noch zur rechter Zeit 
vorm 5. April 1808 ſelbſt erſcheine, 
oder aber, wenn ſie einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden hat, dieſelben den er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nahmhaft mache, und vorſchriftsmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bedieue, die fie 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigen Falls wuͤrde ſie 
alle miß liche Bögerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. a 
a — 22 
Joſeph von Nikorowiez. 
Vlach. 


Kannamiller. 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau, den 23. December 1807. 
David Jendrzejowiez- 1 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der abwe⸗ 
ſende Caſimir Sikutowski, deſſen Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, mittelſt gegenwaͤrti⸗ 

en oͤffentlichen Edikts zu der Erb⸗ 
chaft nach der Anna Laskowska ge⸗ 
bohrnen Janowska (einer Schweſſer 


feiner Mutter der Marianna Siku⸗ 


towska gebohrne Jandwska) die am 
6. Juli 1796 ohne letztwillige Anord⸗ 


. AAA 


nung mit Tode abgegangen, und ig 


allerlei verſchriebenen Summen gegen 


19,000 fir. pol. hinterlaſſen hat, um 
welche Erbſchaft ſich außer ihm auch 
noch die Erben der Antonia Gran⸗ 
dowska und der Catharina Barkietvice 
zowa bewerben, mit dem Bedeuten 
vorgeladen: daß er ſich, um zu der 
nach der gedachten Verſtorbenen zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Erbſchaft zu gelangen, 
in der gefegmäßigen Zeitfriſt melde, 
und entweder ſelbſt, oder durch den 
ihm unterm Zoſten November 180 
von hieraus beſtellten Vertreter Herrn 
Advokaten Valentin Litwinski um das⸗ 
jenige, was die Geſetze fordern, erfite 
che; widrigen Falls wird ſein Erbtheil, 
den §. 624. II. Theils des bürgerlichen 
Geſetzbuchs gemaͤß, ſo lange in der Ge⸗ 
richtsverwaltung verbleiben, bis er 
fuͤr todt wird erklaͤrt werden koͤnnen. 


Krakau, den 12. Jänner 180g. 


— — 


Joſeph v. Nikorowieß. 
Bach, i 43 


Kannamiller. 
Jendrzejowiezg. 1 
; i 


| Von Seiten der k. k. Krakauer fand« 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht.; daß die Barbara erſter Ehe 
Roſinska, zweiter Ehe Laskowska ges 
bohrne Slotwinska unterm 10. Pos 
vember 1797 kinderlos ohne letztwilli⸗ 
ge Anordnung mit Tode abgegangen 
ſey. Da aber dieſen k. k. Landrechten 
nicht bekannt iſt, welchen aus den 
Blutsverwandten der verſtorbenen, des 
ren einige in der Sperrakte angezeigt 
find, des Anton Reklowski aber der 
Wohnort unbekannt iſt, und die uͤbri. 
gen dem Namen und dem Wohnorte 
nach unbekannt ſind, das naͤchſte Erb⸗ 
recht 
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t gebuͤhren; ſo werden alle Erben 
7 e Verſtorbenen den 5.625 
II. Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
50 hiermit vorgeladen: daß ſie 

ich binnen 3 Jahren, vow 17. No⸗ 
vember 1806 als vom Tage der erſten 
Ediktalvorladung an gerechnet „zu der 
nach dieſer Verſtorbenen zurückgeblie⸗ 


denen Erbſchaft um ſo gewiſſer mel⸗ 


den; als hingegen unter den ſich mel⸗ 
denden diejenigen fuͤr Erben werden 
angeſehen werden, denen die Geſetze 
am meiſten guͤnſtig ſind. ö 


Krakau, den 23. Dezember 1907. 
Jaoſeph v. Nikorowiez. 
3 rk 

18881 Kannamiller. 

Aus. dem Nathſchluß der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Jeudrzejowießn. 1 

24 * . — * 8 7 


e dak t. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land: 


rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
emacht: daß die in der Curatel die⸗ 
er k. k. Landrechte ſtehende Iſabella 
Malachowska am 25. Juni 18 4 zu 
Warſchau ohne letztwillige Anordnung 
mit Tode abgegangen. Es werden da⸗ 
her Alle diejenigen, die auf dieſe Erb: 
ſchaft einigen Anſpruch zu haben glaub⸗ 
ten, insbeſondere aber die Frau Karo⸗ 
lina Stecka und der Herr Joſeph Stee⸗ 
ki, die abweſenden vermeinten Erben 
der Verſtorbenen, deren Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, zu dem Ende vorgeladen: 
daß ſie dem . 624 und 625 II. Theils 


des buͤrgerlichen Geſetzbuchs gemaͤß, 


bis letzten Dezember 1808 oder auch 


Eu. wenn fie die Verlaſſenſchafts⸗ 


Abbandlung eher beendigt zu werden 
wuͤnſchten, ihre Erbserklaͤrung dies; 


Fiskus zuerkannt werden. 


falls einreichen, und ihr Erbrecht um 


ſo gewiſſer ausweiſen, als hingegen 


derjenige als Erbe angeſeben werden 
wird, welchen unter den Erbſchafts⸗ 
werbern die Geſetze am meiſten beguͤn⸗ 
ſtigen; mit Vorbehalt jedoch des Erb⸗ 
rechts, welches dem rechtmäßigen Er⸗ 
520 in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt frei⸗ 
Krakan, am 12. Jenner 1808, 


Joſeph von Nikorowicz. 
Vlach. 8 
annamiller. 


® : 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. EEE 

Monkolski. 1 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß der Prieſter Nicolaus 
Zawiski Pfarrer in Sobutka am 26, 
Jaͤnner 1803 mit Tode abgegangen 
ſey, und daß deſſen Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung bei dieſen Landrechten ges 
pflogen wird. Da aber die Erben des 
gedachten Prieſters Nicolaus Zawiski 
dem Namen, Zunamen und Wohnorte 
nach unbekannt find; fo werden dieſel⸗ 
ben auf Anſuchen des koͤnigl. Fiskal⸗ 
amts hiermit vorgeladen: daß fie ſich 
zu dieſer Erbſchaft binnen 3 Jahren. 
melden; widrigen Falls wird die ge⸗ 
dachte im einem Betrag von 9083 flr. 
pol. beſtehende Erbſchaft dem koͤnigl⸗ 


Krakau am 28. Jänner 18 
Joſeph von Nikorowi 
Vlach. m. 
Sterneck. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
kauer Landrechte in Weſtgaltzien⸗ ai 


i Jaendrzejowitz. 1 


—— — — — ꝛvͤ—y— — —— ————— 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberndal⸗Duchdrucket⸗ 


